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«Gift für
unserLand»
Die Rektorin der Uni Basel fand in ihrer
Rede zum561. Dies academicus klareWorte.

Elodie Kolb

DerMünsterplatz ist amFreitag-
morgen des 561. Geburtstags
derUniversitätBasel belebt:Das
PersonaldesWeihnachtsmarkts
bereitet die Stände vor, die ers-
ten Professorinnen und Profes-
sorenmitTalar querendenPlatz
und das eine oder andere Fahr-
zeug schlängelt sichnebendem
grossen Weihnachtsbaum und
den Absperrungen des Weih-
nachtsmarktes vorbei.

Bereits wieder verschwun-
den ist die Studentenverbin-
dung Zofingia, die jährlich am
Dies academicus im Gymna-
sium zum Münsterplatz einen
kleinenAuftritt hat. Dieses Jahr
wurde im Vorfeld von linken
Kreisen eine Demonstration
gegendiesenTanzangekündigt:
Die Studentenverbindung sei
sexistisch, da sie keine Frauen

aufnimmt.DieaufneunUhran-
gekündigten Aktionen haben
laut PolizeisprecherAdrianPla-
chesi bereits eine Stunde früher
stattgefunden: «Die Zofinger
konnten ihren Tanz aufführen,
aber danach kamen die
Demonstrierenden in den In-
nenhof des Schulhauses», so
Plachesiweiter. Laut SimonThi-
riet, SprecherdesErziehungsde-
partements, seienes etwadreis-
sig Demonstrierende gewesen.
Während des Einsatzes habe
mandasSchulareal geschlossen
– wobei Lehrpersonen bei den
Ausgängengestandenseien, um
dasEintretenoderVerlassendes
Geländes zu ermöglichen, so
Thiriet.

Ehrendoktorwürdegeht
ausschliesslichanFrauen
Um11.30Uhrversammelte sich
dann die Festgemeinde imBas-

lerMünster.NachdemdieFeier
vergangenes Jahr ganzausfallen
musste, wurde dieses Jahr nur
dasBankett gestrichen.DerUm-
zugderProfessorinnenundPro-
fessoren konnte dagegen statt-
finden: In den traditionellen
Talaren gingen sie gemächlich
vomNaturhistorischenMuseum
zumMünster – statt wie norma-

lerweise zurMartinskirche.Nur:
DadieAbsperrungendesWeih-
nachtsmarkts im Weg waren,
mussten sie diewenigerwürde-
volle Route zwischen Fassade
undAbsperrungen nehmen.

Rektorin Andrea Schenker-
Wicki widmete sich in ihrer
Rede dann dem sehr aktuellen
ThemaVertrauen.«EinThema,

dasnicht nur für uns alle alsGe-
sellschaft, sondern auch für die
Wissenschaft eine grosse Be-
deutung hat», sagt Schenker-
Wicki. Besonders während der
Pandemie: «Mangelndes Ver-
trauen in die Wissenschaft und
deren Institutionen ist Gift für
unser Land und unseren Wohl-
stand», sagt die Professorin.

MitderEhrendoktorwürdewur-
denamdiesjährigenDiesacade-
micus zudem zum ersten Mal
ausschliesslich Frauen ausge-
zeichnet. «Nach dem Wunsch
der Rektorin,mehr Frauen aus-
zuzeichnen, haben sich die Fa-
kultätenohneAbsprachealle für
Frauen entschieden», sagtUni-
sprecherMatthias Geering.

SanitätkommtbeiderFeuerwehrunter
Stützpunktfeuerwehr Laufental und Spitalrettungsdienst spannen in Laufen zusammen.

Der in Laufen stationierte Ret-
tungsdienst des Kantonsspitals
Baselland (KSBL)erhält einneu-
es Daheim: Im Frühjahr 2023
verlässt die Sanität die Räum-
lichkeiten an der Baselstrasse
und zieht einigeHundertMeter
birsabwärts Richtung Zwingen.
DieMitarbeitendenwerdenvon
einem Erweiterungsbau der
StützpunktfeuerwehrLaufental
aus zu Einsätzen aufbrechen.

Die Institutionengabenges-
tern gemeinsambekannt, künf-
tig stärker zusammenzuarbei-
ten. In einer Medienmitteilung
berichtenKSBLundStützpunkt-
feuerwehr über den Zeitplan:
«Das Baugesuch soll im Januar
2022 eingereicht werden.» Bei
einem optimalem Verlauf des

Baubewilligungsprozesses kön-
ne nach einer achtmonatigen
BauphasedieneueRettungswa-
che imerstenQuartal 2023 ein-
geweiht werden. Die Notfallor-
ganisationen könnten nicht nur
von einer gemeinsamen Infra-
struktur profitieren.Auch inder
Weiterbildungwerdeesmöglich
sein, Synergien zu nutzen.

Das Laufner Spital ist ge-
schlossen worden und soll im
nächsten Jahr durch ein ambu-
lantes Gesundheitszentrum er-
setzt werden. Seinen Rettungs-
dienst hält das KSBL in Laufen
aber aufrecht. «In der heutigen
Rettungswache stossen wir von
den Platzverhältnissen her an
dieGrenzenunddie Infrastruk-
tur ist nicht mehr zeitgemäss»,

sagt SpitalsprecherinAnitaKuo-
ni. Zudem habe ein Besitzer-
wechsel stattgefunden. «Der
neue Besitzer hat Eigenbedarf
angemeldet.» InLaufenumfas-
se der Rettungsdienst an Wo-
chentagen tagsüber zwei sowie
nachtsundanWochenendenein
Rettungswagen. Es sei nicht ge-
plant, dieKapazitätenaufgrund
desUmzugs anzupassen.

Feuerwehrerhofft sich
VorteilebeiderReform
Der Stützpunktfeuerwehr Lau-
fental gehören Blauen, Dittin-
gen, Laufen, Nenzlingen, Rö-
schenz, Roggenburg, Wahlen
undZwingenan.MarkusBurger,
MajorderStützpunktfeuerwehr,
betont: «Das Gebäude gehört

uns. Der Rettungsdienst wird
eingemietet sein.» Eine künfti-
geZusammenarbeit stellt er sich
etwabei derErste-Hilfe-Ausbil-
dung vor. Burger verhehlt auch
nicht,dasser sichdurchdenEin-
zugdesKSBL-Rettungsdienstes
einebessereVerhandlungsposi-
tion bei der anstehendenBasel-
bieterFeuerwehrreformerhoffe.

Das Projekt in Laufen ist
nicht das einzige solche Vorha-
ben desKSBL imKantonBasel-
land. In Liestalwill sich das Spi-
tal mit seinem dortigen Ret-
tungsdienst abFrühjahr 2025 in
einen Neubau der Stützpunkt-
und Regionalfeuerwehr Liestal
amAltmarkt einmieten.

Dimitri Hofer

ANZEIGE

Gefolgt von den Studierendenverbindungen schritten die Professorinnen und Professoren zum Basler Münster. Bild: Kenneth Nars

Raubüberfall aufUBS in
Muttenz–Täter aufderFlucht
Aufruf MitMaschinengewehren
bewaffnet führen Polizistinnen
und Polizisten am Freitag Ver-
kehrskontrollen durch. Dies be-
richten Zeuginnen und Zeugen.
Die Kontrollen haben einen trif-
tigen Grund: ein bewaffneter
Raubüberfall aufeineUBS-Filia-
le in Muttenz. Am Freitag, kurz
vor 11 Uhr, betrat eine noch un-
bekannte Täterschaft die Filiale
anderHauptstrasse.Dies bestä-
tigt die Baselbieter Polizei in
einerMitteilung.DieTäterschaft
habe eine Waffe vorgezeigt und
damit die Herausgabe von Bar-
geldgefordert.Kurzdaraufflüch-
tete sie inunbekannteRichtung.
DasDiebesgutbeträgt lautBasel-
bieter Polizei mehrere tausend
Franken. Verletzt wurde beim
Vorfall niemand. Die Person

habebeimÜberfall eineschwar-
ze Kappe, eine weisse Gesichts-
maske, eine blonde Perücke so-
wie einebeige, langeStrickjacke
getragen, bestätigt ein Bild.
Ausserdem trug sie eine Tasche
mit der Aufschrift «Chli stinke
muesses»mit sich. WeitereAb-
klärungen durch Polizei und
Staatsanwaltschaft sind imGan-
ge. Ausserdem sucht die Polizei
nachZeuginnenundZeugen,die
sachdienliche Angabenmachen
können. Hinweise zur Täter-
schaftwerdenbeiderEinsatzleit-
zentrale in Liestal, Telefon
0615533535, entgegengenom-
men.DieBaselbieterPolizei setzt
fürHinweise,diezurFestnahme
derTäterschaft führen, eine Be-
lohnung aus. Dies in der Höhe
von bis zu 5000Franken. (saw)

Herzliche Einladung zum Open House
ipso! Haus des Lernens in Basel | 5. – 10. Schuljahr

Primar 5. / 6. Schuljahr | Sekundar 7. / 8. Schuljahr | Futura 9. / 10. Schuljahr

Das ipso! Haus des Lernens möchte Sie herzlich zu unserem Besuchstag einladen.
Sie erhalten einen Einblick in die Gestaltung des Unterrichts und Sie werden die Lernatmosphäre
im Lernatelier miterleben. Der Unterricht findet nach dem regulären Stundenplan statt.

Dienstag, 07.12.2021 08.30 - 15.00 Uhr
• Open House: 08.30 – 15.00 Uhr
• Grosse Pause mit Kaffee und Gipfeli: 10.20 – 10.40 Uhr
• Mittagspause: 11.50 – 12.50 Uhr

Termine für eine individuelle Besichtigung und / oder Beratung können
flexibel vereinbart werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ipso Bildung AG | Eulerstrasse 55 | CH-4051 Basel | hausdeslernens.ch

Open House

07.12.2021 | Basel

Jetzt anmelden:
hausdeslernens.ch


